
 

Kennziffer: 43502 909 18 Losnummer: entfällt 

 
Leistungsbeschreibung / Rahmendaten der Maßnahme:  
 
Titel: FM aktiv  
 

Art der Förderung:  
Maßnahme zur Aktivierung und beruflichen 
Eingliederung nach § 16 Abs. 1 SGB II i.V.m. § 45 SGB 
III 

Dauer:  12 Monate 

Durchführungstermin:  08.10.2018 – 07.10.2019 

TN-Plätze:   16 Teilnehmerplätze 

Zielgruppe:    

Erwerbslose Leistungsberechtigte aus dem Fall-
management mit Unterstützungsbedarf im Hinblick auf 
• Ernährung 
• Bewegung 
• Coaching 

Lehrgangsform:   

Die Maßnahme findet in Teilzeit statt und ist wie folgt zu 
gestalten: 
• mindestens ein Termin / Woche als individuelles 
Coaching / Einzelgespräch (zeitlicher Umfang: 
mindestens 1 Zeitstunde) und  

• mindestens ein Termin / Woche zum Thema 
Ernährung als Kleingruppenangebot (zeitlicher Umfang:  
mindestens 3 Zeitstunden) sowie  

• mindestens ein Termin / Woche zum Thema 
Bewegung  
als Kleingruppenangebot (zeitlicher Umfang:  
mindestens 3 Zeitstunden). 
 
Somit sind mindestens 3 Präsenztage / Woche 
sicherzustellen.  
 
Kleingruppen sollen eine Größe von á 8 Personen nicht 
überschreiten und können vor- und nachmittags 
angeboten werden.  
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Teilnehmerauswahl und 
–zugang: 

Die Zuweisung der Teilnehmer/-innen erfolgt durch das 
Jobcenter Stadt Kassel. 
Die Einladungen erfolgen durch den Träger. 
 
Der gemeinsame Antritt sämtlicher Teilnehmer/-innen zu 
Maßnahmebeginn ist erforderlich.  
 
Unentschuldigtes Fernbleiben der Teilnehmer/-innen ist 
durch aufsuchende Sozialarbeit im Wohnumfeld 
nachzuhalten – sowohl bei Antritt als auch während der 
laufenden Maßnahme. 
 
Die konkrete Umsetzung, Kommunikation und 
Dokumentation wird nach Zuschlagerteilung zwischen 
Träger und Jobcenter Stadt Kassel verbindlich geregelt.  

Regelung zur Nach-
besetzung frei 
gewordener TN-Plätze: 

Der laufende Eintritt von Teilnehmer/-innen auf frei 
gewordene Teilnehmerplätze ist sicher zu stellen 
(Nachrücker).  
Das konkrete Verfahren wird nach Zuschlagserteilung 
zwischen Träger und Jobcenter Stadt Kassel verbindlich 
festgelegt. 
 
Freie Maßnahmeplätze werden laufend bis 08.07.2019 
nachbesetzt. 
 
Die Einbindung von nachrückenden Teilnehmer/-
innen ist im Konzept gesondert darzustellen.  

 
A. Inhaltliche und methodische Beschreibung  
 

Zielsetzung der 
Maßnahme:  
  

Ziel ist Aktivierung und berufliche Orientierung der 
Teilnehmer/-innen insbesondere im Hinblick auf  
• Heranführung an den Arbeitsmarkt und  
• Auseinandersetzung mit Lebensführung und 
Gesundheit  
in Zusammenarbeit mit den Fallmanagern des 
Jobcenters Stadt Kassel. 

Lerninhalte: 

Die Lerninhalte untergliedern sich wie folgt: 
 
Ernährung 

Praktische Anleitung zu einer gesünderen Lebensweise  
insbesondere 
 
• gesunde Ernährung für wenig Geld sowie nachhaltige 
Aufbewahrung / Lagerung der Lebensmittel  
• Einkaufsplanung und Handhabung von 
Sonderangebote 
• „richtig“ Einkaufen   
• Zubereitung / Kochen (Bsp.: für Anfänger / 
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Fortgeschrittene) 
 
Es soll eine Ausrichtung auf die finanziellen 
Verhältnisse und eine gesunde, abwechslungsreiche 
und ausgewogene Ernährung erfolgen! 

 

Bewegung 

• Gesundheitsförderung durch niedrigschwellige 
Bewegungsangebote im Kurs 
• Informationen über Bewegungsmöglichkeiten im Alltag 
• Informationen zu kostenlosen und preisgünstigen 
Angeboten in Kassel (z.B.: Sportvereine, Rehasport, 
Angebote der Krankenkassen usw.) 
• „Arbeitsmarktspaziergang“ (erlebnispädagogische 
Elemente) 

 

Coaching 

• Thematisierung und Besprechung persönlicher 
Belange, die Auswirkung auf die Vermittlung haben 
• Aufzeigen von Hilfs- und Unterstützungsangeboten bei 
Alltagsproblemen 
• aufsuchende Sozialarbeit im Maßnahmeverlauf bei 
Krisen und Verweigerung  

 
Aufgrund der unterschiedlichen Distanz der Teilnehmer/-
innen zum Ausbildungs- und Arbeitsmarkt ist ein 
gestuftes Konzept zu entwickeln, dass eine schrittweise 
Heran-führung ermöglicht: 

• Berufsorientierung unter Berücksichtigung gesund-
heitlicher Einschränkungen 
• Unterstützung der Eigenbemühungen (Was ist wie zu 
tun? Welche Möglichkeiten gibt´s grundsätzlich? …)  
• Erstellen / Überarbeiten individueller Bewerbungs-
unterlagen 
• ggf. Praktikum (dann parallel zur Maßnahme als MAG 
über das Jobcenter Stadt Kassel > siehe hierzu nähere 
Ausführungen unter Punkt: Zeitlicher Struktur) 
• Stellensuche  
• Vorbereitung auf Vorstellungsgespräche 
(Erscheinungs-bild, Körperhygiene, Verhalten) 



 

27.07.2018 

Methodisches 
Vorgehen:  

Das Coaching findet grundsätzlich als Einzeltermin statt.  
Ausnahmsweise können in einem Termin / Monat 
allgemeine Themen wie „Vorstellungsgespräch“ als 
(Klein-)Gruppenveranstaltung stattfinden. 
 
Die Termine zu Ernährung und Bewegung können als 
Kleingruppenveranstaltungen durchgeführt werden.  
 
Es sind methodisch aktivierende und motivierende 
Elemente aufzunehmen. 
Die klassische theoretische Kenntnisvermittlung (Frontal-
unterricht) ist auf das erforderliche Mindestmaß zu 
begrenzen. 
 
Es soll eine enge Zusammenarbeit / Austausch mit dem 
jeweils zuständigen Fallmanager des Jobcenters Stadt 
Kassel erfolgen, um identifizierte Problemfelder abzu-
gleichen und das weitere Vorgehen abzustimmen. 
Diese wird spätestens nach 2 Coachingterminen durch 
den Träger angestoßen.  
Die konkrete Koordination obliegt dem jeweils zu-
ständigen Fallmanager.  

Zeitliche Struktur: 

Die grundsätzliche Zuweisung von 12 Monaten kann in 
Rücksprache mit dem jeweils zuständigen Fallmanager 
auf 6 bzw. 9 Monate verkürzt werden.  
Hierdurch frei werdende Plätze sind entsprechende der 
obigen Ausführungen nachzubesetzen.  
 
Die Präsenzzeit soll mindestens 3 Termine / Woche 
umfassen.  
 
Die Schwerpunkte sind entsprechend der unter 
„Lehrgangsform“ gemachten Ausführungen anzubieten.  
 
Im Coaching ist ausreichend Zeit für die Besprechung 
und Thematisierung individueller Problemlagen 
vorzuhalten. 
 
Ein Praktikum kann während der Maßnahme als MAG 
(maximale Dauer 3 Wochen) stattfinden.  
Es wird ggf. durch den Träger initiiert, gesteuert und 
betreut.  
Die administrative Abwicklung (Unterlagen, Fahrt- und 
Kinderbetreuungskosten usw.) erfolgt durch das 
Jobcenter Stadt Kassel. 

Während des Praktikums ist das Coaching als 
Praktikumsbetreuung fortzusetzen. Von den Angeboten 
für „Ernährung“ und „Bewegung“ sind die Teilnehmer/-
innen für die Dauer des Praktikums freizustellen.  
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Lehr- und Lernmittel: 

Die zur Erreichung des Maßnahmeziels erforderlichen 
Lehr- und Lernmittel müssen auf die Inhalte und 
eingesetzten Methoden abgestimmt sein.  
Die für Bewegung und Ernährung geplante Ausstattung 
ist gesondert darzustellen.  

 
In der Fachbewertung werden für die inhaltliche und methodische Beschreibung folgende 
Wertungskriterien zugrunde gelegt: 

 
 Auseinandersetzung mit der in der 

Leistungsbeschreibung benannten 
Zielgruppe 

 Auswirkung des 
Maßnahmekonzepts auf die 
individuelle Arbeitsmarktintegration 

 Abstimmung der Methodik auf die 
Zielgruppe 

 Einsatz von Lehr- und Lernmittel in 
Bezug auf die beschriebene 
Methodik 

 Zeitliche und sachliche Gliederung 
sowie detaillierte Ausführung der 
Lerninhalte 

 

 
B. Personelle Ausstattung 
 

Personal in der 
Maßnahme:   

Der Einsatz des Personals muss grundsätzlich in einem 
Umfang erfolgen, der den dargestellten Anforderungen der 
Maßnahme - insbesondere dem Erfordernis der engen 
Zusammenarbeit mit den Fallmanagern des Jobcenters 
Stadt Kassel sowie die ggf. erforderliche aufsuchende 
Sozialarbeit - Rechnung trägt. 
 
Die Coaches (individuelle Beratungsgespräche) und 
deren Vertreter müssen den Teilnehmer/-innen bei der 
Durchführung namentlich als Verantwortlicher zugeordnet 
werden, um den Maßnahmeverlauf individuell zu steuern. 

Das Verhältnis Coach : Teilnehmer/-innen soll 1:8 nicht 
übersteigen.  

Die Coaches müssen über  
• einschlägige Erfahrung in der Beratungsarbeit mit der 
Zielgruppe im Umfang von mindestens 3 Jahren,  
• Kenntnisse und Erfahrungen mit den einzusetzenden 
Methoden sowie  
• Kenntnisse des regionalen Arbeitsmarktes  
verfügen. 
Dies ist im Konzept konkret darzustellen. 

Die Coaches sind nicht als Dozenten für „Ernährung“ und 
„Bewegung“ einzusetzen.  
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Die Dozenten für „Ernährung“ und „Bewegung“ 
müssen  
• eine entsprechende Ausbildung bzw. Berechtigung 
nachweisen und  
• einschlägige Erfahrung mit der Zielgruppe im Umfang 
von mindestens 1 Jahr haben. 
 
Zudem ist ein Mitarbeiter für die Aufgaben der Verwaltung 
bereitzustellen (mind. 1/2 VZ). 
 
Dem Jobcenter Stadt Kassel ist eine Projektleitung 
namentlich zu benennen.  

 
In der Fachbewertung werden für die personelle Ausstattung folgende Wertungskriterien zugrunde 
gelegt: 
 

 Anzahl und Qualifikation der 
eingeplanten Fachkräfte 

 Darstellung der Zielgruppen- und 
Methodenkompetenz der 
eingeplanten Fachkräfte 

 

 
C. Infrastruktur 
 

Infrastruktur des 
Trägers: 

Das Projekt sollte in einem von anderen Maßnahmean-
geboten des Trägers abgegrenzten Bereich stattfinden. 
 
Folgende Räumlichkeiten müssen in ausreichender 
Anzahl vorhanden sein:  
• geeignete Räume für individuelle Beratungs- und 
Coachinggespräche sowie Räume für (Klein-)-
Gruppenveranstaltungen 
• geeignete Räume für die Durchführung von Unterrichts-
einheiten zum Thema „Ernährung“ und „Bewegung“ mit 
entsprechender Ausstattung (Bsp.: Küche) 
• Räume mit EDV-Ausstattung mit Internetzugang in 
ausreichender Anzahl auf aktuellem technischen Stand 
für die Aktualisierung / Erstellung der geforderten 
Bewerbungsunterlagen 
• Büros für Personal und Verwaltung  
• Sanitäre Einrichtungen  

 
In der Fachbewertung werden für die Infrastruktur folgende Wertungskriterien zugrunde gelegt: 

 
 Räumliche, sächliche und technische Ausstattung 

 

 

D. Regionale Einbindung 
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Regionale Einbindung: 

Im Durchführungskonzept ist darzulegen, dass der Bieter  
umfassende Kenntnisse  
• der regionalen Beratungs- und Unterstützungsangebote  
  sowie  
• des regionalen Arbeitsmarktes in der Stadt Kassel auf- 
  weist und  
• über Netzwerkkontakte verfügt, die bei der Umsetzung  
  des Maßnahmeziels unterstützend eingesetzt werden  
  können.  

Zudem sind die Netzwerkkontakte darzustellen, mit 
deren Hilfe ggf. die Vermittlung in Praktikum, Ausbildung 
oder Beschäftigung realisiert werden sollen.  
 
Die Zielgruppe ist bei den Ausführungen zu berück-
sichtigen. 

 
In der Fachbewertung werden für die regionale Einbindung folgende Wertungskriterien zugrunde 
gelegt: 

 
 Vernetzung des Anbieters mit 

regionalen Arbeitsmarktakteuren 
unter Berücksichtigung der 
jeweiligen Zielsetzung und 
Zielgruppe der konkreten 
Maßnahme 

 
 Darstellung der Unterstützung der 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
bei der Eingliederung in den 
Arbeitsmarkt im Rahmen der 
ausgeschriebenen Maßnahme 

 
E. Dokumentation 
 

Dokumentation / 
Berichtswesen: 

Fehlzeiten und Auffälligkeiten (Verspätungen, 
Krankmeldungen usw.) sowie das diesbezügliche 
Vorgehen sind dem zuständigen Fallmanager umgehend 
mitzuteilen.  
 
Es ist eine monatliche Anwesenheitsliste 
(verschlüsselt jeweils zum 3ten des Folgemonats) an 
JCStadtKassel-Projektbuero@jobcenter-ge.de zu 
übersenden.  
 
Ein ausführlicher individueller Zwischenbericht ist dem 
Projektbüro spätestens nach 6 Monaten Zuweisungs-
dauer vorzulegen.  
Er soll die Entscheidungsfindung des zuständigen 
Fallmanagers bzgl. des weiteren Verbleibs der 
Teilnehmer/-innen in der Maßnahme unterstützen und 
Angaben zu folgenden Punkten beinhalten:  

mailto:JCStadtKassel-Projektbuero@jobcenter-ge.de
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• Einschätzung / Wahrnehmung des Arbeits- und 
Sozialverhaltens der Teilnehmer/-innen während der 
Maßnahme und    
• Einschätzung der Leistungsfähigkeit (insbesondere im 
Hinblick auf „Bewegung“). 
 
Zudem ist ein Zwischenbericht anlassbezogen oder auf 
Anforderung des Fallmanagers zu erstellen. 
 
Nach Beendigung oder bei Abbruch der Maßnahme ist 
dem Projektbüro ein Abschlussbericht mit einer 
tabellarischen Übersicht der wichtigen Aktivitäten 
während der Teilnahme vorzulegen. 
 
Konkrete Formate und Fristen werden nach 
Zuschlagser-teilung zwischen Träger und Jobcenter 
Stadt Kassel verbindlich festgelegt. 

 

 
 
 
 
  
 
 


